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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Einrich-
tung zur Anordnung an Stromsammelschienen aufwei-
send ein Schaltgerät und eine Elektronikkomponente.
[0002] Schaltgeräte, insbesondere elektrische Last-
schalter, insbesondere solche mit Sicherungen, finden
beispielsweise im Industrie‑ und Kraftwerksbereich so-
wohl als Sammelschienen-Einspeiseschalter als auch
als Abgangsschalter für das Schalten von hochindukti-
ven Lasten (z. B. Motoren) einschließlich Überlast Ver-
wendung.
[0003] Bei dem erfindungsgemäßen Schaltgerät han-
delt es sich insbesondere um ein Schaltgerät das einen
Strombereich abdeckt, in dem zylindrische Sicherungen
zum Einsatz kommen, beispielsweise D0-Sicherungen.
Das erfindungsgemäße Schaltgerät kann beispielsweise
als Vorsicherung für Reiheneinbaugeräte, als Schutz-
organ für Antriebe in Produktionsstätten und/oder in
Photovoltaik-Installationen zum Einsatz kommen.
[0004] An Schaltgeräte, die typischerweise der Strom-
verteilung dienen, werden immer höhere Anforderungen
gestellt. Insbesondere ist vorgesehen, dass Schaltgerä-
te mit Komponenten einer Elektronik zur Messwerter-
fassung und -verarbeitung ausgerüstet sind, beispiels-
weise um permanent alle strom- und spannungsrelevan-
ten Daten zu überwachen bzw. zu messen und/oder in
das Schaltgerät eingebrachte elektrische Sicherungen
und deren Zustand zu überwachen bzw. den Schaltzu-
stand des Schaltgeräts zu überwachsen.
[0005] Aus der DE 297 05 224 U1 ist eine Einrichtung
zur Anordnung an Stromsammelschienen bekannt, wo-
bei diese Einrichtung eine NH-Sicherungs‑ oder NH-
Lastschaltleiste sowie eine Geräteträgerleiste aufweist.
Ferner weist die Einrichtung einen mit einem Messwer-
taufnehmer oder einer Klemm‑ bzw. Steckerleiste ver-
drahteten Wandler auf. Die separate Geräteträgerleiste
nimmt den Wandler auf und die Klemm‑ bzw. Stecker-
leiste oder der Messwertaufnehmer sind der Geräteträ-
gerleiste zugeordnet. Die Geräteträgerleiste ist zwischen
den Stromsammelschienen und dem Schaltgerät ange-
ordnet, wobei das Schaltgerät auf die Geräteträgerleiste
aufgesetzt wird, wodurch die Einrichtung in Hochrichtung
einen größeren Bauraumbedarf aufweist, als das Schalt-
gerät als solches. Ein separater Messwertaufnehmer
kann an der Einrichtung montiert werden.
[0006] Die DE 10 2017 011 374 A1 offenbart eine
Einrichtung zur Anordnung an Stromsammelschienen
mit einem Schaltgerät und einer Elektronikkomponente,
die die Merkmale des Oberbegriffs des Patentanspruchs
1 offenbart. Die EP 3 671 786 A1 und die EP 1 271 583 A2
offenbaren weiteren Stand der Technik.
[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Einrichtung zur Anordnung an Stromsammelschienen
mit einem Schaltgerät und einer Elektronikkomponente
zu schaffen, die sich durch eine besonders einfache
Handhabung und ferner durch einen besonders geringen
und/oder günstigen Bauraumbedarf auszeichnet. Ferner

ist es Aufgabe der Erfindung, eine Einrichtung mit einem
Schaltgerät und einer Elektronikkomponente zu schaf-
fen, bei der ein besonders einfacher und zügiger Aus-
tausch oder eine Nachrüstung eines bestehenden
Schaltgeräts mit einer Elektronikkomponente möglich
ist. Diese Aufgaben werden durch eine Einrichtung, die
die Merkmale des Patentanspruchs 1 aufweist, gelöst.
Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand der
Unteransprüche.
[0008] Die erfindungsgemäße Einrichtung zur Anord-
nung an Stromsammelschienen weist ein Schaltgerät
und eine Elektronikkomponente auf. Bei dem Schaltge-
rät handelt es sich insbesondere um eine Sicherungs-
leiste oder eine Lastschaltleiste. Das Schaltgerät weist
eine Frontseite, die den Stromsammelschienen abzu-
wenden ist, auf und in einer Längsrichtung des Schalt-
geräts angeordnete Aufnahmebereiche für Sicherungen
auf. Die Aufnahmebereiche für die Sicherungen sind
insbesondere dazu ausgebildet, eine zylindrische Siche-
rung, insbesondere ein D0-Sicherung aufzunehmen.
Dem jeweiligen Aufnahmebereich ist ein Eingangsstrom-
leiter und ein Abgangsstromleiter zugeordnet. Der Ein-
gangsstromleiter und der Abgangsstromleiter stehen bei
in dem Aufnahmebereich angeordneter Sicherung in
elektrischer Verbindung miteinander, wobei die Siche-
rung die elektrische Verbindung zwischen dem Ein-
gangsstromleiter und der Abgangsstromleiter bei Auf-
treten eines Überstroms unterbricht.
[0009] Das Schaltgerät weist ferner ein Gehäuse mit
einer in der Längsrichtung verlaufenden, Seitenwand
auf, wobei die Elektronikkomponente in der Seitenwand
gelagert ist.
[0010] Diese Anordnung der Elektronikkomponente in
der Seitenwand des Schaltgeräts hat den Vorteil, dass
die Einrichtung einen besonders günstigen Bauraumbe-
darf aufweist, insbesondere das Schaltgerät keinen zu-
sätzlichen Bauraumbedarf aufgrund der zusätzlichen
Elektronikkomponente in der Längsrichtung des Schalt-
geräts und in einer Hochrichtung des Schaltgeräts be-
nötigt. Insbesondere ist vorgesehen, dass bei der Ein-
richtung der Bauraumbedarf der Einrichtung gegenüber
dem Bauraumbedarf des Schaltgeräts gar nicht oder
lediglich in Querrichtung des Schaltgeräts, somit im Be-
reich der Seitenwand, in bzw. an der die Elektronikkom-
ponente gelagert ist, gegenüber dem Schaltgerät als
solchen erhöht ist.
[0011] Es ist vorgesehen, dass die Elektronikkompo-
nente im Bereich einer Außenseite der Seitenwand lös-
bar mit der Seitenwand verbunden ist, insbesondere die
Elektronikkomponente von außen auf die Seitenwand
aufsteckbar ist.
[0012] Vorzugsweise erfolgt das Aufstecken der Elekt-
ronikkomponente in einer Querrichtung des Schalt-
geräts.
[0013] Die Elektronikkomponente dient insbesondere
der Strommessung und/oder Spannungsmessung un-
d/oder Energiemessung und/oder Leistungsmessung
und/oder der Sicherungsüberwachung.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



3

3 EP 4 068 329 B1 4

[0014] Die Aufnahmebereiche dienen insbesondere
der frontseitigen Aufnahme der Sicherungen.
[0015] Es ist vorgesehen, dass zumindest einer der
Eingangsstromleiter und/oder zumindest einer der Ab-
gangsstromleiter einen gegenüber den übrigen Ab-
schnitten des Eingangsstromleiters bzw. des Abgangsst-
romleiters in Richtung der Seitenwand hervorstehenden
Abschnitt aufweist. Dies ist hinsichtlich der Gestaltung
der Elektronikkomponente, insbesondere etwaiger Sen-
sorkomponenten der Elektronikkomponente, wie bei-
spielsweise einem Hallsensor, und/oder der Gestaltung
von Spannungsabgriffen der Elektronikkomponente be-
sonders vorteilhaft, da durch diese Gestaltung des Ein-
gangsstromleiters bzw. des Abgangsstromleiters ein
Teilbereich des Stromleiters besonders nahe an der Sei-
tenwand angeordnet ist, wodurch Messungen an diesem
Stromleiter und/oder eine Kontaktierung dieses Strom-
leiters mittels der Elektronikkomponente vereinfacht ist,
da dort der Abstand zwischen der Elektronikkomponente
und dem Abschnitt des Stromleiters besonders gering ist.
Ferner ist es insbesondere hinsichtlich einer Strommes-
sung mittels eines Hallsensors besonders vorteilhaft,
wenn das stromführende Bauteil, das zur Strommessung
mittels des Hallsensors verwendet wird, besonders nah
an dem Hallsensor angeordnet ist, um besonders ge-
naue Messwerte zu erhalten und insbesondere um Stör-
felder, die die Genauigkeit der Messung negativ beein-
flussen, zu minimieren.
[0016] Aus dem gleichen Grund wird es als besonders
vorteilhaft angesehen, wenn zumindest einer der Ein-
gangsstromleiter und/oder zumindest einer der Ab-
gangsstromleiter einen plattenförmigen Abschnitt auf-
weist, wobei der plattenförmige Abschnitt derart ausge-
bildet ist, dass eine Hauptausdehnungsfläche des plat-
tenförmigen Abschnitts der Seitenwand zugewandt ist.
Vorzugsweise verläuft die Hauptausdehnungsfläche des
plattenförmigen Abschnitts parallel zu der Seitenwand.
Als besonders vorteilhaft wird es angesehen, wenn der
plattenförmige Abschnitt den hervorstehenden Abschnitt
bildet.
[0017] Hinsichtlich einer Minimierung der Einflüsse
von Störfeldern bei der Strommessung mittels eines
Hallsensors wird es als besonders vorteilhaft angese-
hen, wenn die Elektronikkomponente und/oder das
Schaltgerät ein Schirmblech aufweist, wobei dieses
Schirmblech im Bereich des Hallsensors der Elektron-
ikkomponente angeordnet ist, um diesen von Störfeldern
abzuschirmen.
[0018] Es ist vorgesehen, dass zumindest einer der
Eingangsstromleiter und/oder zumindest einer der Ab-
gangsstromleiter einen U-förmigen Zwischenabschnitt
mit zwei Schenkeln und einem diese beiden Schenkel
miteinander verbindenden Steg aufweist, wobei die
Schenkel der Seitenwand abgewandt sind. Der Steg
bildet dabei den hervorstehenden Abschnitt und/oder
den plattenförmigen Abschnitt.
[0019] Bevorzugt weist die Seitenwand an der Außen-
seite der Seitenwand eine Lagerstruktur zur Lagerung

der Elektronikkomponente auf. Bei der Lagerstruktur
kann es sich beispielsweise um einen Aufsteckbereich
oder Einsteckbereich handeln, auf den die Elektronik-
komponente aufgesteckt bzw. in den die Elektronikkom-
ponente eingesteckt wird.
[0020] Bei der Lagerstruktur handelt es sich insbeson-
dere um einen Rücksprung, wobei die Elektronikkompo-
nente in dem Rücksprung gelagert ist. Es ist aber auch
durchaus denkbar, dass die Seitenwand an ihrer Außen-
seite von außen zugängliche Aufnahmebereiche für Ver-
bindungsmittel aufweist, beispielsweise ein Gewinde,
insbesondere einen Schraubdom, zur Aufnahme einer
Schraube, wobei diese Schraube dem Befestigen der
Elektronikkomponente an der Seitenwand des Schalt-
geräts dient.
[0021] Hinsichtlich eines besonders geringen Bau-
raumbedarfs wird es als vorteilhaft angesehen, wenn
die Seitenwand des Gehäuses einen Rücksprung auf-
weist, wobei der Rücksprung die Elektronikkomponente,
vorzugsweise vollständig, aufnimmt. Als besonders vor-
teilhaft wird es angesehen, wenn die Seitenwand eine
der Anzahl der Aufnahmebereiche entsprechende An-
zahl von Rücksprüngen aufweist, wobei der jeweilige
Rücksprung eine Elektronikkomponente aufnimmt. Bei
einer derartigen Gestaltung mit mehreren Rücksprüngen
ist es durchaus denkbar, dass nicht jeder der Rücksprün-
ge mit einer Elektronikkomponente bestückt wird, bei-
spielsweise wenn lediglich eine der mehreren Aufnah-
mebereiche bzw. deren Sicherungen überwacht werden
soll.
[0022] Im Hinblick auf eine besonders vorteilhafte Ge-
staltung einer Messung mittels der Elektronikkomponen-
te wird es angesehen, wenn der plattenförmige Abschnitt
und/oder der hervorstehende Abschnitt im Bereich des
Rücksprungs an die Seitenwand angrenzt. Die Anord-
nung im Bereich des Rücksprungs hat den Vorteil, dass
die Elektronikkomponente aufgrund der Anordnung im
Rücksprung besonders nah an den stromführenden
Bauteilen des Schaltgeräts angeordnet ist, insbesondere
näher an den stromführenden Bauteilen angeordnet ist,
als wenn die Elektronikkomponente nicht in einem Rück-
sprung angeordnet wäre. Beispielweise kann auf diese
Weise ein Hallsensor der Elektronikkomponente im Be-
reich des Rücksprungs angeordnet werden, so dass der
Hallsensor besonders nah an den stromführend Bauteil,
beispielsweise dem Eingangsstromleiter oder Ab-
gangsstromleiter, angeordnet ist.
[0023] Als besonders vorteilhaft hinsichtlich einer
günstigen Fertigung und eines geringen Platzbedarfs
wird es angesehen, wenn die Elektronikkomponente
kein separates Gehäuse aufweist.
[0024] Insbesondere bei einer Ausführungsform ohne
separatem Elektronikgehäuse wird es als vorteilhaft an-
gesehen, wenn die Elektronikkomponente eine Platine
bzw. eine Leiterplatte aufweist, insbesondere eine Mes-
splatine aufweist, wobei die Platine mit der Seitenwand
mechanisch zusammenwirkt zur Lagerung der Elektron-
ikkomponente in der Seitenwand. Vorzugsweise ist die
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Platine in dem Rücksprung der Seitenwand gelagert,
insbesondere rastierend in dem Rücksprung gelagert.
[0025] Hinsichtlich einer rastierenden Lagerung der
Elektronikkomponente ist es durchaus denkbar, dass
die Seitenwand und/oder die Elektronikkomponente
Rastmittel aufweist. Bei den Rastmitteln der Seitenwand
kann es sich beispielsweise um einen nach außen her-
vorstehenden, elastisch verformbaren Rastvorsprung
handeln, wobei der Rastvorsprung die Elektronikkompo-
nente, insbesondere die Platine, in der rastierenden
Stellung auf einer dem Schaltgerät abgewandten Seite
hintergreift.
[0026] Vorzugsweise ist das Rastmittel von einer Au-
ßenseite des Schaltgeräts aus lösbar, um ein einfaches
Entfernen der Elektronikkomponente von der Seiten-
wand zu ermöglichen.
[0027] Um eine besonders einfache und sichere Kon-
taktierung eines stromführenden Bauteils des Schaltge-
räts durch die Elektronikkomponente zu verwirklichen,
wird es als vorteilhaft angesehen, wenn die Elektron-
ikkomponente zumindest ein Kontaktierungselement
aufweist, wobei das jeweilige Kontaktierungselement
die Seitenwand durchsetzt. Dadurch kann auf aufwen-
dige Verkabelungen und Ähnliches verzichtet werden.
Die Kontaktierung erfolgt vorzugsweise beim mechani-
schen Verbinden der Elektronikkomponente mit dem
Schaltgerät. Als besonders vorteilhaft wird es dabei an-
gesehen, wenn das Kontaktierungselement als Feder-
kontakt ausgebildet ist und/oder einen Federkontakt auf-
weist.
[0028] Vorzugsweise kontaktiert das jeweilige Kon-
taktierungselement einen der Eingangsstromleiter un-
d/oder einen der Abgangsstromleiter.
[0029] Bei einer Ausführungsform der Erfindung, bei
der die Elektronikkomponente vollständig in dem jewei-
ligen Rücksprung angeordnet ist, handelt es sich bei der
Elektronikkomponente insbesondere um eine Elektron-
ikkomponente, die der Sicherungsüberwachung dient.
Derartige Sicherungsüberwachungen können beson-
ders einfach ausgebildet sein, sodass deren Bauraum-
bedarf besonders gering ist. Beispielsweise ist es denk-
bar, dass eine derartige Elektronikkomponente zur Si-
cherungsüberwachung im Wesentlichen dadurch gebil-
det ist, dass die Elektronikkomponente zwei Kontaktie-
rungselemente aufweist, wobei das eine Kontaktierungs-
element den Eingangsstromleiter und das andere Kon-
taktierungselement den Abgangsstromleiter des jeweili-
gen Aufnahmebereichs kontaktiert, wobei die beiden
Kontaktierungselemente einen geschlossenen Strom-
kreis mit einer Leuchtdiode aufweisen, wobei der elekt-
rische Stromkreis einen hochohmigen Widerstand auf-
weist. Bei intakter Sicherung fließt durch den Stromkreis
der Elektronikkomponente nur ein äußerst geringer
Strom, sodass die Leuchtdiode nicht leuchtet oder nicht
erkennbar leuchtet. Bei einem Ausfall der Sicherung
fließt durch den Schaltkreis der Elektronikkomponente
ein Strom, der ausreichend ist, um ein erkennbares
Leuchten der Diode zu bewirken.

[0030] Dementsprechend zeigt ein Aufleuchten der
Diode an, dass die Sicherung ausgelöst hat.
[0031] Insbesondere bei komplexeren Elektronikkom-
ponenten, insbesondere solchen, die Komponenten zur
Strommessung und/oder Spannungsmessung und/oder
Energiemessung aufweisen, wird es als vorteilhaft an-
gesehen, wenn die Elektronikkomponente ein separates
Elektronikgehäuse aufweist, wobei das Elektronikge-
häuse in der Seitenwand des Gehäuses des Schaltge-
räts gelagert ist. Vorzugsweise ist das Elektronikgehäu-
se klemmend und/oder rastierend in dem Gehäuse ge-
lagert. Vorzugsweise ist das Elektronikgehäuse lösbar in
dem Gehäuse des Schaltgeräts gelagert.
[0032] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn das Elektronikgehäuse an seiner dem Schaltgerät
zugewandten Seite offen ist. Dadurch kann die Elektronik
der Elektronikkomponente besonders nah an der Seiten-
wand des Gehäuses angeordnet werden.
[0033] Vorzugsweise steht das Elektronikgehäuse in
Querrichtung gegenüber der Seitenwand hervor. Insbe-
sondere ist vorgesehen, dass das Elektronikgehäuse in
der Hochrichtung und/oder in der Längsrichtung bündig
mit dem Gehäuse des Schaltgeräts abschließt.
[0034] Es ist durchaus denkbar, dass das Elektronik-
gehäuse Lüftungsöffnungen, insbesondere Lüftungs-
schlitze, aufweist.
[0035] Bei einer Ausführungsform mit einem Elektron-
ikgehäuse wird es als besonders vorteilhaft angesehen,
wenn die Elektronikkomponente eine Platine bzw. eine
Leiterplatte aufweist, wobei das Elektronikgehäuse die
Platine aufnimmt. Bei der Platine handelt es sich insbe-
sondere um eine Messplatine. Also besonders vorteilhaft
wird es angesehen, wenn sich die Platine über sämtliche
Aufnahmebereiche für Sicherungen des Schaltgeräts
erstreckt.
[0036] Um eine besonders hohe Sicherheit zu gewähr-
leisten, wird es als vorteilhaft angesehen, wenn die Sei-
tenwand des Gehäuses des Schaltgeräts fingersicher
ausgebildet ist. Dadurch ist es möglich, das Schaltgerät
auch ohne daran angeordneter Elektronikkomponente
zu verwenden und dennoch die notwendige Sicherheit
für den Bediener zu gewährleisten.
[0037] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn das Elektronikgehäuse im mit dem Schaltgerät
verbundenen Zustand ebenfalls fingersicher ist. Ferner
wird es als besonders vorteilhaft angesehen, wenn bei
einer Ausführungsform der Elektronikkomponente ohne
Elektronikgehäuse die in der Seitenwand gelagerte
Elektronikkomponente, insbesondere die Platine, finger-
sicher ist.
[0038] Ferner wird es als besonders vorteilhaft ange-
sehen, wenn in der Seitenwand ausgebildete Durch-
gangsöffnungen, beispielsweise Durchgangsöffnungen
für die Kontaktierungselemente der Elektronikkompo-
nente, fingersicher ausgebildet sind.
[0039] Um eine Fingersicherheit auch ohne Elektron-
ikkomponente zu erreichen, ist es durchaus denkbar,
dass ein Dummy anstatt der Elektronikkomponente ver-
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wendet wird.
[0040] Es ist vorgesehen, dass die Elektronikkompo-
nente eine Einrichtung zur Messung eines den Eingangs-
stromleiter und/oder den Abgangsstromleiter durchfließ-
enden Stroms und/oder einer an dem Eingangsstrom-
leiter und/oder Abgangsstromleiter anliegenden Span-
nung auf. Ferner wird es als vorteilhaft angesehen, wenn
die Elektronikkomponente einen Spannungsabgriff zum
Abgreifen einer an dem Eingangsstromleiter und/oder an
dem Abgangsstromleiter anliegenden Spannung auf-
weist. Dabei ist es durchaus denkbar, dass der Span-
nungsabgriff dazu dient, die Elektronikkomponente mit
Strom bzw. Spannung zu versorgen. Vorzugsweise weist
die Elektronikkomponente eine Einrichtungs zur Siche-
rungsüberwachung auf.
[0041] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn die Einrichtung zur Messung eines den Eingangs-
stromleiter und/oder den Abgangsstromleiter durchfließ-
enden Stroms einen Hallsensor aufweist. Mit dem Hall-
sensor ist es möglich, berührungsfrei eine entsprechen-
de Strommessung vorzunehmen. Vorzugsweise ist der
Hallsensor in einem Rücksprung der Seitenwand gela-
gert.
[0042] Es wird als besonders vorteilhaft angesehen,
wenn die Elektronikkomponente zumindest ein Anzeige-
mittel aufweist, beispielsweise eine Leuchtdiode auf-
weist, wobei das Anzeigemittel von der Frontseite des
Schaltgeräts aus sichtbar ist. Dieses Anzeigemittel kann
beispielsweise dazu dienen, einen Zustand der in dem
Aufnahmebereich angeordneten elektrischen Sicherung
anzuzeigen.
[0043] Um eine Sichtbarkeit des Anzeigemittels von
der Frontseite aus zu ermöglichen, ist es durchaus denk-
bar, dass die Gehäusewand und/oder eine etwaige
Frontabdeckung des Schaltgeräts und/oder das Elekt-
ronikgehäuse der Elektronikkomponente ein Sichtfens-
ter oder eine Ausnehmung aufweist.
[0044] Die Elektronikkomponente weist vorzugsweise
einevon außenzugängliche Kommunikationsschnittstel-
le auf. Vorzugsweise handelt es sich bei der Kommuni-
kationsschnittstelle um eine Hardware-Schnittstelle. Bei
der Kommunikationsschnittstelle handelt es sich bei-
spielsweise um eine Modbus/RTU-Schnittstelle, eine
Modbus/TCP/IP-Schnittstelle, eine CAN-Bus-Schnitt-
stelle, eine Ethernet-Schnittstelle oder eine Profinet-
Schnittstelle. Es wird als besonders vorteilhaft angese-
hen, wenn die Schnittstelle von der Frontseite des
Schaltgeräts und/oder von einer Stirnseite des Schalt-
geräts aus zugänglich ist.
[0045] Es ist durchaus denkbar, dass die Elektronik-
komponente einen Anschluss für eine externe Stromver-
sorgung aufweist.
[0046] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn das Schaltgerät eine der Anzahl der Sammelschie-
nen entsprechende Anzahl von Aufnahmebereichen für
Sicherungen aufweist.
[0047] In den nachfolgenden Figuren wird die Erfin-
dung anhand von mehreren Ausführungsbeispielen er-

läutert, ohne auf diese beschränkt zu sein. Es zeigen:

Fig. 1 eine Anordnung von einem Schaltgerät an ei-
nem Sammelschienensystem in einer per-
spektivischen Ansicht,

Fig. 2 das Schaltgerät gemäß Fig. 1 in einer weite-
ren perspektivischen Ansicht,

Fig. 3 das Schaltgerät gemäß Fig. 1 einer weiteren
perspektivischen Ansicht,

Fig. 4 Komponenten des Schaltgeräts gemäß Fig. 1
in einer Explosionsdarstellung,

Fig. 5 Komponenten des Schaltgeräts gemäß Fig. 1
in einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 6 eine erste Ausführungsform der Erfindung,
gebildet durch ein Schaltgerät gemäß Fig. 1
und in dem Schaltgerät gelagerte Elektronik-
komponenten in einer perspektivischen An-
sicht,

Fig. 7 die Ausführungsform gemäß Fig. 6 beim Vor-
gang des Verbindens der Elektronikkompo-
nenten mit dem Schaltgerät,

Fig. 8 eine isolierte Ansicht von Teilkomponenten
der Ausführungsform gemäß Fig. 7 in einer
perspektivischen Ansicht,

Fig. 9 ein Eingangsstromleiter des Schaltgeräts
gemäß Fig. 1,

Fig. 10 eine zweite Ausführungsform der Erfindung
in einer Explosionsdarstellung,

Fig. 11 Teilkomponenten der Ausführungsform
gemäß Fig. 10 beim Vorgang der Montage,

Fig. 12 Teilkomponenten der Ausführungsform
gemäß Fig. 10 beim Vorgang der Montage
in einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 13 Teilkomponenten der Ausführungsform
gemäß Fig. 10 in einer perspektivischen An-
sicht,

Fig. 14 die Teilkomponenten gemäß Fig. 13 in einer
Seitenansicht,

Fig. 15 eine vergrößerte Ansicht der Teilkomponen-
ten gemäß Fig. 14 in einer perspektivischen
Ansicht,

Fig. 16 die Ausführungsform gemäß Fig. 10 in einer
weiteren Explosionsdarstellung,
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Fig. 17 eine dritte Ausführungsform der Erfindung in
einer Explosionsdarstellung,

Fig. 18 die Ausführungsform gemäß Fig. 17 in einer
weiteren Explosionsdarstellung.

[0048] Die Fig. 1 bis 5 zeigen ein Schaltgerät 1 zur
Anordnung an Stromsammelschienen 3 eines Sammel-
schienensystems, wobei das Schaltgerät 1 vorliegend
eine der Anzahl der Stromsammelschienen 3 entsprech-
enden Anzahl von Aufnahmebereichen 6 zur frontseiti-
gen Aufnahme von nicht näher dargestellten zylindri-
schen Sicherungen, vorliegend D0-Sicherungen, auf-
weist, wobei die Aufnahmebereiche 6 in einer Reihe
entlang einer Längsrichtung X des Schaltgeräts 1 ange-
ordnet sind. Dem jeweiligen Aufnahmebereich 6 ist ein
Eingangsstromleiter 7 und ein Abgangsstromleiter 8 zu-
geordnet. Das Schaltgerät 1 weist eine Frontseite 4, die
den Stromsammelschienen 3 abzuwenden ist und eine
Rückseite 5, die den Stromsammelschinen 3 zuzuwen-
den ist, auf. Das Schaltgerät 1 weist zwei gegenüber-
liegend ausgebildete, parallel zueinander verlaufende
Seitenwände 11, 12 auf, wobei die zweite Seitenwand
12 im Wesentlichen eben ausgebildet ist, wohingegen
die erste Seitenwand 11 drei Rücksprünge 18 aufweist.
Das Schaltgerät 1 weist ein Gehäuse mit zwei Gehäuse-
teilen 9, 10 auf, wobei das Gehäuseteil 9 die erste Seiten-
wand 11 und das Gehäuseteil 10 die zweite Seitenwand
12 aufweist. Die beiden Seitenwände 11, 12 erstrecken
sich im Wesentlichen in der Längsrichtung X und in
Hochrichtung Z und senkrecht zu einer Querrichtung Y
des Schaltgeräts 1. Das Schaltgerät 1 weist ferner eine
schwenkbar in dem Gehäuse 9, 10 gelagerte Frontabde-
ckung 13 zur frontseitigen Abdeckung der drei Aufnah-
mebereiche 6 auf. Des Weiteren weist das Schaltgerät 1
einen händisch betätigbaren Betätigungshebel 14 auf,
wobei dieser Betätigungshebel 14 dem Schalten des
Schaltgeräts 1 dient. Der Betätigungshebel 14 wirkt mit
einem nicht näher dargestelltes Sprungschaltwerk zu-
sammen, welches wiederum mit einem in dem Gehäuse
9, 10 gelagerten Schieber 31 zusammenwirkt, der dem
Schalten von Schaltkontakten des Schaltgeräts 1 dient.
Zu diesem Zweck sind in dem Schieber Brückenkontakte
15 gelagert, wobei diese Brückenkontakte 15 in einem
ausgeschalteten Zustand des Schaltgeräts 1 von Sam-
melschienenkontakten 16, die der Kontaktierung der
Sammelschienen 3 dienen, beabstandet sind. Ferner
sind die Brückenkontakte 15 in der ausgeschalteten
Stellung von dem jeweiligen Eingangsstromleiter 7 be-
abstandet. Dieser Zustand ist in der Fig. 5 dargestellt. In
einem eingeschalteten Zustand des Schaltgeräts 1 ist
der Schieber 31 derart verschoben, dass der jeweilige
Brückenkontakt 15 sowohl den Sammelschienenkontakt
16 als auch den Eingangsstromleiter 7 kontaktiert. In
diesem Zustand liegt somit Spannung an dem Eingangs-
stromleiter 7 und an einer ggf. in dem Aufnahmebereich 6
angeordneten elektrischen Sicherung an. Sollte mit dem
Abgangsstromleiter 8 ein Verbraucher verbunden sein,

so fließt Strom von der entsprechenden Stromsammel-
schiene 3 über den Sammelschienenkontakt 16, den
Brückenkontakt 15, den Eingangsstromleiter 7, die elekt-
rische Sicherung und den Abgangsstromleiter 8 zu dem
Verbraucher.
[0049] In dem in den Fig. 6 und 7 dargestellten ersten
Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen Einrich-
tung weist die Einrichtung zusätzlich zu dem Schaltgerät
1 drei separate Elektronikkomponenten 2 auf, wobei die
drei Elektronikkomponenten 2 in dem jeweiligen Rück-
sprung 18 der Seitenwand 11 rastierend gelagert sind.
[0050] Die Elektronikkomponente 2 weist vorliegend
eine Messplatine 17 auf, wobei an dieser Messplatine 17
ein Anzeigemittel 28 in Form einer Leuchtdiode und zwei
Kontaktierungselemente 21 in Form von Federkontakten
angebracht sind. Wie insbesondere der Fig. 8 zu ent-
nehmen ist, durchsetzen die Kontaktierungselemente 21
Durchgangsöffnungen 20 der Seitenwand 11 des Schalt-
geräts 1 und kontaktieren den Eingangsstromleiter 7 und
den Abgangsstromleiter 8 des jeweiligen Aufnahmebe-
reichs 6. Bei der in den Fig. 6 und 7 dargestellten Aus-
führungsform der Einrichtung handelt es sich bei der
Elektronikkomponente 2 um eine Sicherungsüberwa-
chung, wobei bei ausgelöster elektrischer Sicherung
das Anzeigemittel 28 aufleuchtet. Um zu ermöglichen,
dass die Leuchtdiode 28 von der Frontseite 4 des Schalt-
geräts 1 aus sichtbar ist, weisen sowohl das Gehäuseteil
9 als auch die Frontabdeckung 4 im Bereich des Anzei-
gemittels 28 Ausnehmungen 29 auf.
[0051] Wie insbesondere der Fig. 6 zu entnehmen ist,
ist die jeweilige Elektronikkomponente 2 vollständig in-
nerhalb des Rücksprungs 18 angeordnet, sodass eine
Erstreckung der Einrichtung in Querrichtung Y gegen-
über einer Erstreckung des Schaltgeräts 1 in Querrich-
tung Y nicht erhöht ist.
[0052] Wie insbesondere der Fig. 7 zu entnehmen ist,
sind die Elektronikkomponenten 2 von außen auf die
Seitenwand 11 in Richtung des Pfeils 32 somit in Quer-
richtung Y aufsteckbar.
[0053] Wie insbesondere der Fig. 6 zu entnehmen ist,
weist die Seitenwand 11 im Bereich der Rücksprünge 18
ausgebildete elastisch verformbare Rastmittel 19 auf,
wobei diese Rastmittel 19 die Elektronikkomponente 2,
nämlich die Platine 17, auf einer dem Schaltgerät 1 ab-
gewandten Seite der Platine 17 hintergreifen. Somit sind
die Elektronikkomponenten 2 werkzeuglos mit der
Schalteinrichtung 1 verbindbar.
[0054] Die Fig. 10 bis 16 zeigen eine zweite Ausfüh-
rungsform der Einrichtung, wobei das Schaltgerät 1 bei
dieser Ausführungsform identisch ist mit dem Schaltge-
rät 1 bei der ersten Ausführungsform. Dementsprechend
können mit ein und demselben Schaltgerät 1 unter-
schiedliche Elektronikkomponenten 2 verbunden wer-
den.
[0055] Bei der zweiten Ausführungsform ermöglicht
die Elektronikkomponente 2 neben der Sicherungsüber-
wachung zudem eine Messung des den jeweiligen Ein-
gangsstromleiter 7 durchfließenden Stroms. Zu diesem
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Zweck weist die Elektronikkomponente 2 eine sich über
alle drei Aufnahmebereiche 6 erstreckende Platine 17
auf, wobei diese Platine 17 für jeden der drei Aufnahme-
bereiche 6 mit zwei Kontaktierungselementen 21 und
einem Hallsensor 23 bestückt ist. Die Kontaktierungs-
elemente 21 dienen wiederum der Kontaktierung des
jeweiligen Eingangsstromleiters 7 und des jeweiligen
Abgangsstromleiters 8, zwecks Sicherungsüberwa-
chung. Der Hallsensor 23 dient der Messung des den
Eingangsstromleiter 7 durchfließenden Stroms, wobei
der jeweilige Hallsensor 23 zusätzlich durch ein Schirm-
blech 22 abgeschirmt ist, um Störfelder abzuschirmen.
[0056] Um die Genauigkeit der Strommessung zu ver-
bessern, weist der Eingangsstromleiter 7 einen gegen-
über den übrigen Abschnitten des Eingangsstromleiters
7 in Richtung der Seitenwand 11 hervorstehenden plat-
tenförmigen Abschnitt 24 auf, wobei der plattenförmige
Abschnitt 24 derart ausgebildet ist, dass eine Hauptaus-
dehnungsfläche des plattenförmigen Abschnitts 24 der
Seitenwand 11 zugewandt ist, vorliegend der platten-
förmige Abschnitt 24 bzw. dessen Hauptausdehnungs-
fläche parallel zu der Seitenwand 11 verläuft. Der hervor-
stehende, plattenförmige Abschnitt 24 grenzt vorliegend
im Bereich des Rücksprungs 18 an die Seitenwand 11 an,
wobei der Hallsensor 23 in Querrichtung Y ebenfalls an
den Rücksprung 18 angrenzt, wodurch der Hallsensor 23
besonders nahe an dem plattenförmigen Abschnitt 24
angeordnet ist. Dies wirkt sich besonders günstig auf die
Genauigkeit der Strommessung aus.
[0057] Die Fig. 9 zeigt den Eingangsstromleiter 7 in
einer perspektivischen Ansicht. Eine Blechabwicklung
des Eingangsstromleiters 7 ist vorliegend im Wesent-
lichen S-förmig ausgebildet.
[0058] Die Elektronikkomponente 2 weist ferner eine
an der Platine 17 angebrachte Kommunikationsschnitt-
stelle 26 auf.
[0059] Bei der in den Fig. 10 bis 16 dargestellten Aus-
führungsform weist die Elektronikkomponente 2 ein se-
parates Elektronikgehäuse 27 auf, wobei das Elektron-
ikgehäuse 27 rastierend in der Seitenwand 11 des Geh-
äuses 9, 10 gelagert ist. Zu diesem Zweck weist das
Elektronikgehäuse 27 mehrere Rastmittel 19 auf, die in
korrespondierende Gegenstrukturen des Gehäuseteils 9
einrasten. Das Elektronikgehäuse 27 steht in Querrich-
tung Y gegenüber der Seitenwand 11 hervor und schließt
in Hochrichtung Z und in Längsrichtung X bündig mit dem
Gehäuse 9, 10 ab.
[0060] Das Elektronikgehäuse 27 weist mehrere Lüf-
tungsöffnungen sowie Ausnehmungen 29 auf, wobei die
Ausnehmungen 29 dazu dienen, dass wiederum mit der
Platine 17 verbundene Anzeigemittel 28, nämlich
Leuchtdioden, von der Frontseite 4 der Einrichtung aus
sichtbar sind.
[0061] Die Elektronikkomponente 2 weist ferner eine
mit der Platine 17 verbundene Lichtschranke 25 auf,
wobei diese Lichtschranke 25 dazu dient, die Schaltstel-
lung des Schiebers 31 zu detektieren. Zu diesem Zweck
kann beispielsweise eine nicht näher dargestellter Ab-

blendstruktur aus der Seitenwand 11 des Gehäuses 9, 10
herausgeführt sein,wobei diese Abblendstruktur mit dem
Schieber 31 verbunden ist. Je nach Schaltstellung des
Schiebers 31 befindet sich diese Abblendstruktur oder
zumindest ein Abschnitt dieser Abblendstruktur im Be-
reich der Lichtschranke 25 oder außerhalb der Licht-
schranke 25, wodurch mittels der Lichtschranke eine
Schaltstellung des Schiebers 31 detektiert werden kann.
[0062] Die Platine 17 und das Elektronikgehäuse 27
sind von außen auf die Seitenwand 11 in Richtung des
Pfeils 30 somit in Querrichtung Y aufsteckbar. Es ist
durchaus denkbar, dass zunächst die Platine 17 mit
dem Gehäuse 9, 10 des Schaltgeräts 1 verbunden und
anschließend das Elektronikgehäuse 27 mit dem Ge-
häuse 9, 10 des Schaltgeräts 1 verbunden wird.
[0063] Die Figuren 17 und 18 zeigen eine dritte Aus-
führungsform der Erfindung, die sich von der zweiten
Ausführungsform im Wesentlichen durch die Gestaltung
bzw. Bestückung der Platine 17 unterscheidet. So weist
die dritte Ausführungsform keine Hallsensoren zur
Strommessung auf. Dementsprechend kann bei der drit-
ten Ausführungsform auf Schirmbleche verzichtet wer-
den. Im Wesentlichen dient die dritte Ausführungsform
der Sicherungsüberwachung, wobei über die Kommuni-
kationsschnittstelle 26 der Status der jeweiligen Siche-
rung an externe Auswerte‑ oder Überwachungs‑ und/o-
der Steuerungseinrichtungen übermittelt werden kann.

Bezugszeichenliste

[0064]

1 Schaltgerät
2 Elektronikkomponente
3 Stromsammelschienen
4 Frontseite
5 Rückseite
6 Aufnahmebereich
7 Eingangsstromleiter/Fußkontakt
8 Abgangsstromleiter/Abgangskontakt
9 Gehäuseteil
10 Gehäuseteil
11 Erste Seitenwand
12 Zweite Seitenwand
13 Frontabdeckung
14 Betätigungshebel
15 Brückenkontakt
16 Sammelschienenkontakt
17 Platine/Leiterplatte
18 Rücksprung
19 Rastmittel
20 Durchgangsöffnung
21 Kontaktierungselement/Federkontakt
22 Schirmblech
23 Hallsensor
24 Abschnitt
25 Lichtschranke
26 Kommunikationsschnittstelle
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27 Elektronikgehäuse
28 Anzeigemittel
29 Ausnehmung
30 Pfeil
31 Schieber
32 Pfeil

Patentansprüche

1. Einrichtung zur Anordnung an Stromsammelschie-
nen (3), aufweisend ein Schaltgerät (1), insbeson-
dere eine Sicherungsleiste oder Lastschaltleiste für
Sicherungen, und aufweisend eine Elektronikkom-
ponente (2), wobei das Schaltgerät (1) eine Front-
seite (4), die den Stromsammelschienen (3) abzu-
wenden ist, aufweist und in einer Längsrichtung (X)
des Schaltgeräts (1) angeordnete Aufnahmeberei-
che (6) für Sicherungen aufweist, wobei dem jewei-
ligen Aufnahmebereich (6) ein Eingangsstromleiter
(7) und ein Abgangsstromleiter (8) zugeordnet ist,
wobei der Eingangsstromleiter (7) und der Ab-
gangsstromleiter (8) bei in dem Aufnahmebereich
angeordneter Sicherung in elektrischer Verbindung
miteinander stehen, wobei die Sicherung die elekt-
rische Verbindung zwischen dem Eingangsstrom-
leiter (7) und dem Abgangsstromleiter (8) bei Auf-
treten eines Überstroms unterbricht, und wobei das
Schaltgerät (1) ein Gehäuse (9, 10) mit einer in der
Längsrichtung (X) verlaufenden Seitenwand (11)
aufweist, wobei die Elektronikkomponente (2) in
der Seitenwand (11) gelagert ist, wobei die Elektron-
ikkomponente (2) im Bereich einer Außenseite der
Seitenwand (11) lösbar mit der Seitenwand (11) ver-
bunden ist, wobei die Elektronikkomponente (2) eine
Einrichtung zur Messung eines den Eingangsstrom-
leiter (7) und/oder den Abgangsstromleiter (8)durch-
fließenden Stroms und/oder einer an dem Eingangs-
stromleiter (7) und/oder Abgangsstromleiter (8) an-
liegenden Spannung aufweist und/oder einen Span-
nungsabgriff zum Abgreifen einer an dem Eingangs-
stromleiter (7) und/oder Abgangsstromleiter (8) an-
liegenden Spannung aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest einer der Eingangsstrom-
leiter (7) und/oder zumindest einer der
Abgangsstromleiter (8) einen gegenüber den übri-
gen Abschnitten des Eingangsstromleiters (7) bzw.
des Abgangsstromleiters (8) in Richtung der Seiten-
wand (11) des Gehäuses (9, 10) hervorstehenden
Abschnitt (24) aufweist, wobei der zumindest eine
Eingangsstromleiter (7) und/oder der zumindest ei-
ne Abgangsstromleiter (8) einen U-förmigen Zwi-
schenabschnitt mit zwei Schenkeln und einem diese
beiden miteinander verbindenden Steg aufweist,
wobei die Schenkel der Seitenwand (11) des Geh-
äuses (9, 10) abgewandt sind, wobei der Steg den
hervorstehenden Abschnitt (24) bildet.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, wobei der zumindest

eine Eingangsstromleiter (7) und/oder der zumin-
dest eine Abgangsstromleiter (8) einen plattenför-
migen Abschnitt (24) aufweist, wobei der platten-
förmige Abschnitt (24) derart ausgebildet ist, dass
eine Hauptausdehnungsfläche des plattenförmigen
Abschnitts (24) der Seitenwand (11) des Gehäuses
(9, 10) zugewandt ist, wobei der plattenförmige Ab-
schnitt (24) den hervorstehenden Abschnitt (24) bil-
det.

3. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 2, wo-
bei die Seitenwand (11) des Gehäuses (9, 10) an
einer Außenseite der Seitenwand (11) eine Lager-
struktur zur Lagerung der Elektronikkomponente (2)
aufweist, wobei die Elektronikkomponente (2) klem-
mend und/oder rastierend in der Seitenwand (11)
gehalten ist.

4. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wo-
bei die Seitenwand (11) des Gehäuses (9, 10) einen
Rücksprung (18) aufweist, wobei der Rücksprung
(18) die Elektronikkomponente (2) aufnimmt.

5. Einrichtung nach Anspruch 4, wobei die Seitenwand
(11) eine der Anzahl der Aufnahmebereiche entspre-
chende Anzahl von Rücksprüngen (18) aufweist,
wobei der jeweilige Rücksprung (18) eine Elektron-
ikkomponente (2) aufnimmt

6. Einrichtung nach Anspruch 4 oder 5, wobei der
plattenförmige Abschnitt (24) und/oder der hervor-
stehende Abschnitt (24) im Bereich des Rück-
sprungs (18) an die Seitenwand (11) des Gehäuses
(9, 10) angrenzt.

7. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, wo-
bei die Elektronikkomponente (2) eine Platine (17)
aufweist, wobei die Platine (17) mit der Seitenwand
(11) des Gehäuses (9, 10) mechanisch zusammen-
wirkt zur Lagerung der Elektronikkomponente (2) in
der Seitenwand (11).

8. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, wo-
bei die Elektronikkomponente (2) zumindest ein
Kontaktierungselement (21) aufweist, wobei das je-
weilige Kontaktierungselement (21) die Seitenwand
(11) des Gehäuses (9, 10) durchsetzt.

9. Einrichtung nach Anspruch 8, wobei das jeweilige
Kontaktierungselement (21) einen der Eingangs-
stromleiter (7) und/oder einen der Abgangsstrom-
leiter (8) kontaktiert.

10. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, wo-
bei die Elektronikkomponente (2) ein Elektronikge-
häuse (27) aufweist, wobei das Elektronikgehäuse
(27) in der Seitenwand (11) des Gehäuses (9, 10)
gelagert ist.
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11. Einrichtung nach Anspruch 10, wobei das Elektron-
ikgehäuse (27) in Querrichtung (Y) gegenüber der
Seitenwand (11) des Gehäuses (9, 10) hervorsteht.

12. Einrichtung nach Anspruch 10 oder 11, wobei die
Elektronikkomponente (2) eine Platine (17) aufweist,
wobei das Elektronikgehäuse (27) die Platine (17)
aufnimmt.

13. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
wobei die Seitenwand (11) des Gehäuses (9, 10)
des Schaltgeräts (1) fingersicher ausgebildet ist,
insbesondere das Elektronikgehäuse (27) und/oder
die in der Seitenwand gelagerte Platine (17) im in
dem Schaltgerät (1) gelagerten Zustand fingersicher
ist.

14. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
wobei die Elektronikkomponente (2) eine Einrich-
tung zur Sicherungsüberwachung aufweist.

15. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
wobei die Elektronikkomponente (2) ein Anzeige-
mittel (28) aufweist, wobei das Anzeigemittel (28)
von der Frontseite (4) aus sichtbar ist.

Claims

1. Device for arrangement on current busbars (3), com-
prising a switching device (1), in particular a fuse
block or switch-disconnector bar for fuses, and com-
prising an electronics component (2), wherein the
switching device (1) has a front side (4), which is to be
averted from the busbars (3), and has receiving
regions (6), arranged in a longitudinal direction (X)
of the switching device (1), for fuses, wherein an
input current conductor (7) and an outgoing current
conductor (8) are assigned to the respective receiv-
ing region (6), wherein the input current conductor
(7) and the outgoing current conductor (8) are elec-
trically connected to each other when the fuse is
arranged in the receiving region, wherein the fuse
interrupts the electrical connection between the in-
put current conductor (7) and the outgoing current
conductor (8) when an overcurrent occurs, and
wherein the switching device (1) comprises a hous-
ing (9, 10) with a side wall (11) running in the long-
itudinal direction (X), wherein the electronics com-
ponent (2) is mounted in the side wall (11), wherein
the electronics component (2) is detachably con-
nected to the side wall (11) in the region of an outer
side of the side wall (11), wherein the electronics
component (2) has a device for measuring a current
flowing through the input current conductor (7) an-
d/or the outgoing current conductor (8) and/or a
voltage applied to the input current conductor (7)
and/or outgoing current conductor (8) and/or a vol-

tage tap for tapping off a voltage applied to the input
current conductor (7) and/or outgoing current con-
ductor (8), characterized in that at least one of the
input current conductors (7) and/or at least one of the
outgoing current conductors (8) has a portion (24)
protruding in relation to the other portions of the input
current conductor (7) or the outgoing current con-
ductor (8) in the direction of the side wall (11) of the
housing (9, 10), wherein the at least one input current
conductor (7) and/or the at least one outgoing cur-
rent conductor (8) have/has a U-shaped intermedi-
ate portion with two limbs and a web connecting
these limbs to each other, wherein the limbs are
averted from the side wall (11) of the housing (9,
10), wherein the web forms the protruding portion
(24).

2. Device according to Claim 1, wherein the at least one
input current conductor (7) and/or the at least one
outgoing current conductor (8) have/has a plate-like
portion (24), wherein the plate-like portion (24) is
formed in such a way that a main area of extent of
the plate-like portion (24) faces the side wall (11) of
the housing (9, 10), wherein the plate-like portion
(24) forms the protruding portion (24).

3. Device according to either of Claims 1 and 2, wherein
the side wall (11) of the housing (9, 10) has, on an
outer side of the side wall (11), a bearing structure for
mounting the electronics component (2), wherein the
electronics component (2) is retained in the side wall
(11) in a clamping and/or latching manner.

4. Device according to any of Claims 1 to 3, wherein the
side wall (11) of the housing (9, 10) has a recess (18),
wherein the recess (18) receives the electronics
component (2).

5. Device according to Claim 4, wherein the side wall
(11) has a number of recesses (18) corresponding to
the number of receiving regions, wherein the respec-
tive recess (18) receives an electronics component
(2).

6. Device according to Claim 4 or 5, wherein the plate-
like portion (24) and/or the protruding portion (24)
adjoin the side wall (11) of the housing (9, 10) in the
region of the recess (18).

7. Device according to any of Claims 1 to 6, wherein the
electronics component (2) has a circuit board (17),
wherein the circuit board (17) mechanically interacts
with the side wall (11) of the housing (9, 10) in order to
mount the electronics component (2) in the side wall
(11).

8. Device according to any of Claims 1 to 7, wherein the
electronics component (2) has at least one contact-
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ing element (21), wherein the respective contacting
element (21) passes through the side wall (11) of the
housing (9, 10).

9. Device according to Claim 8, wherein the respective
contacting element (21) contacts one of the input
current conductors (7) and/or one of the outgoing
current conductors (8).

10. Device according to any of Claims 1 to 9, wherein the
electronics component (2) has an electronics hous-
ing (27), wherein the electronics housing (27) is
mounted in the side wall (11) of the housing (9, 10).

11. Device according to Claim 10, wherein the electro-
nics housing (27) protrudes in relation to the side wall
(11) of the housing (9, 10) in the transverse direction
(Y).

12. Device according to Claim 10 or 11, wherein the
electronics component (2) has a circuit board (17),
wherein the electronics housing (27) receives the
circuit board (17).

13. Device according to any of Claims 1 to 12, wherein
the side wall (11) of the housing (9, 10) of the switch-
ing device (1) is designed to be finger-safe, in parti-
cular the electronics housing (27) and/or the circuit
board (17) mounted in the side wall is finger-safe in
the state mounted in the switching device (1).

14. Device according to any of Claims 1 to 13, wherein
the electronics component (2) has a device for mon-
itoring the fuse.

15. Device according to any of Claims 1 to 14, wherein
the electronics component (2) has an indicator
means (28), wherein the indicator means (28) is
visible from the front side (4).

Revendications

1. Dispositif destiné à être disposé sur des barres
omnibus (3), présentant un appareil de commutation
(1), en particulier une barre de fusibles ou une barre
de commutation de charge pour fusibles, et présen-
tant un composant électronique (2), l’appareil de
commutation (1) présentant un côté frontal (4) qui
doit être tourné vers les barres omnibus (3) et pré-
sentant des zones de réception (6) pour fusibles
agencées dans une direction longitudinale (X) de
l’appareil de commutation (1), un conducteur (7) de
courant d’entrée et un conducteur (8) de courant de
sortie étant associés à chaque zone de réception (6),
le conducteur (7) de courant d’entrée et le conduc-
teur (8) de courant de sortie étant en connexion
électrique l’un avec l’autre lorsqu’un fusible est dis-

posé dans la zone de réception, le fusible interrom-
pant la connexion électrique entre le conducteur (7)
de courant d’entrée et le conducteur (8) de courant
de sortie en cas d’apparition d’une surintensité, et
l’appareil de commutation (1) présentant un boîtier
(9, 10) avec une paroi latérale (11) s’étendant dans la
direction longitudinale (X), le composant électro-
nique (2) étant logé dans la paroi latérale (11), le
composant électronique (2) étant relié de manière
amovible à la paroi latérale (11) dans la zone d’un
côté extérieur de la paroi latérale (11), le composant
électronique (2) présentant un dispositif de mesure
d’un courant traversant le conducteur (7) de courant
d’entrée et/ou le conducteur (8) de courant de sortie
et/ou d’une tension appliquée au conducteur (7) de
courant d’entrée et/ou au conducteur (8) de courant
de sortie et/ou présentant une prise de tension pour
prélever une tension appliquée au conducteur (7) de
courant d’entrée et/ou au conducteur (8) de courant
de sortie, caractérisé en ce qu’au moins un des
conducteurs (7) de courant d’entrée et/ou au moins
un des conducteurs (8) de courant de sortie pré-
sente, par rapport aux autres parties du conducteur
(7) de courant d’entrée ou du conducteur (8) de
courant de sortie, une partie (24) en saillie en direc-
tion de la paroi latérale (11) du boîtier (9, 10), ledit au
moins un conducteur (7) de courant d’entrée et/ou
ledit au moins un conducteur (8) de courant de sortie
présentant une partie intermédiaire en forme de U
avec deux branches et une barrette reliant ces deux
branches entre elles, les branches étant opposées à
la paroi latérale (11) du boîtier (9, 10), la barrette
formant la partie en saillie (24).

2. Dispositif selon la revendication 1, dans lequel ledit
au moins un conducteur (7) de courant d’entrée et/ou
ledit au moins un conducteur (8) de courant de sortie
comprend une partie (24) en forme de plaque, la
partie (24) en forme de plaque étant conçue de telle
sorte qu’une surface d’extension principale de la
partie (24) en forme de plaque est tournée vers la
paroi latérale (11) du boîtier (9, 10), la partie (24) en
forme de plaque formant la partie en saillie (24).

3. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 2, dans
lequel la paroi latérale (11) du boîtier (9, 10) pré-
sente, sur une face extérieure de la paroi latérale
(11), une structure de support pour supporter le
composant électronique (2), le composant électro-
nique (2) étant maintenu par serrage et/ou par en-
cliquetage dans la paroi latérale (11).

4. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 3, dans
lequel la paroi latérale (11) du boîtier (9, 10) présente
un évidement (18), l’évidement (18) recevant le
composant électronique (2).

5. Dispositif selon la revendication 4, dans lequel la
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paroi latérale (11) présente un nombre d’évidements
(18) correspondant au nombre de zones de récep-
tion, l’évidement (18) respectif recevant un compo-
sant électronique (2).

6. Dispositif selon la revendication 4 ou la revendica-
tion 5, dans lequel la partie en forme de plaque (24)
et/ou la partie en saillie (24) est adjacente à la paroi
latérale (11) du boîtier (9, 10) dans la zone de l’évi-
dement (18).

7. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 6, dans
lequel le composant électronique (2) présente une
platine (17), la platine (17) coopérant mécanique-
ment avec la paroi latérale (11) du boîtier (9, 10) pour
le montage du composant électronique (2) dans la
paroi latérale (11).

8. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 7, dans
lequel le composant électronique (2) présente au
moins un élément de contact (21), chaque élément
de contact (21) traversant la paroi latérale (11) du
boîtier (9, 10).

9. Dispositif selon la revendication 8, dans lequel l’é-
lément de contact (21) respectif est en contact avec
l’un des conducteurs (7) de courant d’entrée et/ou
l’un des conducteurs (8) de courant de sortie.

10. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 9, dans
lequel le composant électronique (2) présente un
boîtier électronique (27), le boîtier électronique (27)
étant logé dans la paroi latérale (11) du boîtier (9,
10) .

11. Dispositif selon la revendication 10, dans lequel le
boîtier électronique (27) fait saillie dans la direction
transversale (Y) par rapport à la paroi latérale (11) du
boîtier (9, 10).

12. Dispositif selon la revendication 10 ou la revendica-
tion 11, dans lequel le composant électronique (2)
présente une carte électronique (17), le boîtier élec-
tronique (27) recevant la carte électronique (17).

13. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 12, dans
lequel la paroi latérale (11) du boîtier (9, 10) de
l’appareil de commutation (1) est conçue pour être
protégée contre les contacts avec les doigts, en
particulier le boîtier électronique (27) et/ou la platine
(17) logée dans la paroi latérale est protégée contre
les contacts avec les doigts lorsqu’elle est logée
dans l’appareil de commutation (1).

14. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 13, dans
lequel le composant électronique (2) présente un
dispositif de contrôle de fusibles.

15. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 14, dans
lequel le composant électronique (2) présente un
moyen d’affichage (28), le moyen d’affichage (28)
étant visible depuis la face avant (4).
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